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bısher Miıchael Dieterich hat mıt diesem Buch nıcht den Zeniıt der Seel-
sorgelehre, sondern das Ende der Fahnenstange erreıicht.

Hans-Ärved L  erg

Gottfried Wenzelmann: Innere Heilung. Theologische Bastis und seelsorgerliche
PFaXis, Autl:. uppertal: Brockhaus, 2004, 3168 Sn 19,90

Der Seelsorgeansatz der nneren Heılung (1im Folgenden ezieht dıe Erlö-
SUNg Jesu auf seelısche Verletzungen 1m Unterbewussten. Ihr Ziel ist C5S, diese
Schichten der abgedrängten Verletzungen, negatıven Erlebnisse eic öffnen,
damıt S1E VO Glauben bzw dem Evangelıum erreicht, eru und geheılt WOeT-

den können. €e1 berücksichtigt die H. tiefenpsychologische, aber auch kog-
nıtıonspsychologische Einsichten und vielfältiges therapeutisches Beten

Gottfried Wenzelmann Wäal ET wissenschaftlicher Assıstent 1m Fac  eTei6
Systematische Theologie der Universıtät In ürzburg. Heute ist Pfarrer In
der Lebensgemeinschaft und Begegnungsstätte auf chloss Craheim (Unterfran-
ken), die rträge selner Arbeıt unter anderem In Kursen ZUT „Heılung der Er-
innerungen“ Anwendung finden Miıt dieser In drıtter Auflage erschıenenen, als
Habilıtationsschrift geplanten Veröffentlichung legt ıne sorgfältige Untersu-
chung der VOL, ın der kritisch en das nlıegen, dıe (  O!  T  5 aber auch
dıe eiahren darlegt und damıt die Relevanz dieses Ansatzes evalıulert. ei
111 „zeigen; dass eiahren nıcht 11UT auftf der Seıte der Schwärmere1 lauern.
ıne pauschale Ablehnung der nNnneren Heilung könnte eınen Menschen,
dem dıe Theologıe zumal dıe praktısche dıiıenen sollte  ’ vorbeigehen, 7U —

dern könnte S16 bıblısch-reformatorischem Christsein und olchem Chrıistsein
we1ß sıch dıe vorliegende Untersuchung verpflichtet den Weg dieser Seel-

unnötıg verstellen‘‘ S 10)E die Verbindung VON psychologi-
schen Erkenntnissen mıt dem Glauben ogrundsätzlıc ab, noch negıert ein reales
Einwirken (jottes HTe seinen Geilnst auf die persönlıche Geschichte

ach eıner appen Darstellung der Voraussetzungen für das Aufkommen der
vergleıicht Wenzelmann in dem umfangreichen Hauptteıl „Psychologische

Aspekte der Inneren Heılung“ S 58-185) psychologische Eınsichten und deren
Aufnahme be1 Vertretern der Im rgebnıs konstatıiert vielfältige Überein-
stiımmungen zwıschen der säkularen Psychologıe und der be1 der Beschre1l1-
bung der Verletzungen und den AdUus ihnen resultierenden Folgen. Die Struktur der
Verletzungen wırd Von beıden Gebieten als gestörtes Grundbedürfnis nach 16
beschrieben Entwıicklungsbezogene Verletzungen, dysfunktionale Famılıen, der
geschichtlich-kulturelle Hıntergrund und das relıg1öse Umfeld werden bei der
Anamnese berücksichtigt. €e1 nng die eigene Schwerpunkte e1in das
Verständnis unserer Welt als gefallene chöpfung, den Liebesbegriff 1im Sınne
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der neutestamentliıchen gape dıe edeutung der väterlichen bwesenheıt und
der (entstellten) Gottesbilder Weniger behandelt werden Bereich der die
gestörten Famılıenbezıiehungen un der geschichtlich kulturelle Hıntergrund Be1l
den Folgen die sıch AUSs den seelischen Verletzungen ergeben CMNNCN sycholo-
g1C und dıie emotionalen Folgen ut), dıie Folgen für das Unbewusste dıe
Folgen über mehrere (Jeneratiıonen dıe Reaktionen auf seelısche Verletzungen
kognıtıve und psychosomatısche Folgen Als Akzente der 1er dıie
Verantwortung des Betroffenen Umgang mı1t SC1INCN Verletzungen genannt
und die Beleuchtung des Verletzten nıcht alleın als pfer sondern auch als Mıt-
verantwortlicher Ratıonal Theologıie Mag besonders beachten dass die
rneuerung eCNH der erwobenheıt VON und Denken nıcht alleın und
zuerst Urc NECUEC Denkgewohnheıten erwartet wırd Defizıtär bewertet enzel-
1Nann die me1st 1UT vulgärmedizıinısche Berücksichtigung psychosomatıischer
Folgen

Im anscC  1eßenden auptte1 „T’heologische Implıkationen der Inneren He1-
lun;  6C (S 186 3079 verdeutlicht Wenzelmann den spezifischen Beıtrag der
indem ıhre theologıschen Akzente eılıgung, Heılung, Vergebung,
anthropologısches Ge1istverständnis und Bıbelgebrauch herausarbeitet und theo-
ogisch beurteiılt Heılıgung (Umgestaltung des inneren Menschen) 1ST CIn Prozess

radıkaler Abhängigkeıt VON (10ttes Gelst der das en des Gläubigen auSsS-
1ST und 65 führt Aus ihrer Aufgabenstellung heraus beleuchtet dıe

e1 NUr psychisch-seelsorgliche usammenhänge Das Heılungsverständnis
berücksichtigt CIM ganzheıtlıches Menschenbil dıie Bezıehungen und den
eschatologıschen Vorbehalt 1st Gebets Seelsorge €1 geschieht
auf der rundlage des Heıilshandelns (Gottes und eru.: auf den Verheißungen
SCINCT 16 und a Es 1St erwartungsvolle persönlıche Gemeinnschaft mıt
(jott und dıspensıert nıcht VO menschlichen Mıtwirken Im geschieht 1116
VON (Jjott begleıitete Rückführung den Iraumata hat dıagnostisch-
analytısche Funktion und 1STt C1IN Betreten des ‚„Raumes der na (Geme1nn-
schaft mi1t (jott NCUC Hıngabe und Heılung geschehen ann Dazu diıent dıe Ver-
gegenwärtıigung VoNn Verletzungen der Gegenwart (jottes und dıie Verinnerli-
chung der 16 (Jottes Der emotıionale Bereıich wırd mıi1t der age und dem
Sprachengebet einbezogen Der Seelsorger strebt der Ausrichtung auf das Wır-
ken des (je1lstes (Jottes 1Ne6 menschlıch-psychologische und geistliche Sensı1bil1-
tat Hıeraus erwachsen auch Fürbitte und egen als Zuspruch aus dem 1NCICH
Hören des Wortes (Jottes Vom christologischen Ansatz her wırd cdıe Beifrei1ungs-
dıiımens1ion des (jebets wahrgenommen ohne dass dıe multifaktorielle Verursa-
chung psychıscher und psychosomatıscher Störungen oder die Verantwortung des
Ratsuchenden aufgelöst wird.

Wenzelmann stellt dıese Fassetten des ernpunkts der pOSI1tLV dar und be-
scheini1gt ihr, das nıcht zugunsten therapeutischer Einsıiıchten vernach-
lässıgen Irotz dieser Wertschätzung mahnt C6 stärkere Reflexion der en-
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1ellen Gefahren Z/u CMNNCN SInd hıer C111 magıisches Missverständnis (Gebets-
vorstellungen die 1116 offene Aussprache einschränken oder dıie Ausblendung
der eschatologıschen Dımension Der wichtige Prozess der Vergebung wırd Von
der 1 dıfferenziert behandelt DiIe pannung zwıschen Notwendigkeit VOIl und
Unfähigkeıt Z.UT Vergebung wird Uurc dıie Ausrichtung auf cdıe 1e (jottes
EeSUus Christus und 6C1Ne Haltung der Ehrlichkeit aNSCgaNgCHh Miıssverständnisse
(Verdrängung, eptanz Augenblıcksgeschehen) werden abgegrenzt Vertreter
der beschreıiben die Phasen des Vergebungsprozesses (Vorbereıitung als Hıl-
fe für den Verletzten die eigentlıche den ıllen einbeziehende Gewährung der
Vergebung; Konsequenzen der Vergebung) Sıe streben Versöhnung den Be-
zıehungsdıimens1i0onen siıch und ZU) Urheber der Verletzung Wenzelmann
akzeptiert den beiremdenden Ausdruck „„Gott vergeben“ als praktısch -
SEn Weg ZUmn mi1t der Theodizeefrage Es gehe €e1 nıcht 1Ne

Schuldzuwelsung (jott sondern dıe Bewältigung menschlıch eingeengter
1C

In SCINCT anschlıeßenden Darlegung der „Methodischen Schriutte der Inneren
Heılung (S 308 326) evalınert Wenzelmann die Abläufe der dıagnostischen und
der therapeutischen Phase Posıitiv vermerkt wviß den multiıdımensionalen Ansatz
(t1efenpsychologıisch kognitiv verhaltenstherapeutisch und theologısc Als
nıcht aufzugebende Komponenten dieser Seelsorge erinnert O6T den IC auf
die Famılıenatmosphäre dıe Ehrliıchkeit VOT sıch und Gott dıe edeutung des
Seelsorgers und der Ösung VOIl ıhm das als Vergegenwärtigung der
traumatıschen Erfahrungen und ihrer Konfrontation mıt dem heilenden Chrıstus
dıe kognıtıven und verhaltenstherapeutischen chrıtte (Nacharbeıit) und die Ver-
ngdes Menschen.

[)as abschließende Kapıtel ; Innere Heılung - eC und Grenze PDOMNTMOCNL-
schen Intervention“ (S AD340) WE dıe Ergebnisse AUus Hıer lıstet enzel-
I11anl nochmals die Hauptgefährdungen der auf Vergangenheit sehr be-
tonen Begeıisterung, als heßen sıch mıiıt der Nnneren Heılung alle TODIemMe lösen
eruptLve Gefühle den Verursacher der Verletzungen Erwartungen
Spontanlösung, perfektionistisches Heılungsverständnis Anwendung be1 jedem
Persönlıchkeitstyp, Abhängıigkeıt VO Seelsorger Massenveranstaltungen (Giera-
de indem Wenzelmann diese Gefahren Verlauf SCINCT Untersuchung 11I1NIMET
wıieder nenn aber auch aufzeigt W as Vertreter der dagegensetzen 1STt 61M
1e 1NC wertvolle nregung für alle Seelsorgebereich Tätıgen oder Leh-
renden Die Herausforderung, dıese hılfreiche Form triınıtarısch verankerter ge1sl-
lıcher Vergangenheıitsbewältigung, die tiıefenpsychologische aber auch kognitı-
onspsychologische Einsichten und vielfältiges therapeutisches Beten berücksıch-
Uugl, edenken und damıt dıie rlösung Jesu Chrıst1 er Wahrung des escha-
tologıschen Vorbehalts tıefenpsychologische Zusammenhänge hıneın exXplı-
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zieren und den Weg VON Versöhnungsschrıitten und Bezıiehungsschritten

gehen, kann dıe Poiımeniık L1UT befruchten
Roland Scharfenberg

ans-Arve 1  erg Keine Angst Vor der Angst! Angststörungen hre Ursa-
chen und WIeE MAan SIE bewältigen kann, uppertal: Brockhaus Verlag, 2004,
X6 S 6,90

ans-Artve 1  erg ist eologe, der sıch iın Psychologie fortgebilde hat Hr
arbeıtete Z.UT eıt cdieser Veröffentlichung als Studıienleıiter be]l der 1blısch-
Therapeutischen Seelsorge Entsprechen: dem 1 S5-Ansatz, bıblısche
anrhei mıt therapeutischen Kenntnissen verbinden, geht auch in seinem
Buch VOT. Zunächst beschreı1ibt dıe schöpfungsgemäße Funktion der ngs
Ohne ngs wäre der Mensch akuten Gefäl  ungen hılflos ausgelıefert. Slie stellt
eiıne ‚„Schleudersıtz“ dar, welcher in lebensbedrohlichen Sıtuationen automa-
tisch aktıvıert wird. 1  erg erklärt 1n diesem Kontext ausführlic die Wır-
kungsweise des Limbischen Systems Als mıt dem Zwıischenhirn verbundener
Teıl des Hırnstammes meldet 65 gefährliche Sıinneswahrnehmungen und löst
zugle1ic Mechanısmen ZU Selbstschutz Au  N DiIe ngs ist Dıienerin und elfe-
rn des Menschen. S1e gehö seinem Geschaffensem dazu

Die negatıve Wırkung der ngs sıieht 1  erg dort, sıch der Mensch VOoN
iıhr beherrschen lässt („dıe Angst als Tyr  “) Von hıer dus ist CS 11UT noch e1in
kleiner Schriutt ZUT pathologischen Angststörung. Da diese in eTtT e9e mıit e1-
181 Vermeidungsverhalten gekoppelt Ist, entsteht Ende die „Angst VOT der
Angst””. Die Furcht VOT der ngs produzıert 1e6se1IDe iImmer NeCu DIie olge ist
e1n immer orößer werdendes Bedürfnıs nach Absıcherung und damıt ınherge-
hend eiıne wachsende Eınschränkung der Bewegungsfreıiheıt. Präzise und In
appen trichen gelingt CS 1  erg NUN, die verschıiedenen Phobien mıt ihren
Hıntergründen und ymptomen beschreiben Exemplarısch Se1 dieser Stelle
dıie „Fehlschlagangst“ erwähnt, hinter welcher häufig ein negatıves
Selbstbild und geringes Selbstwertgefühl steckt.

In der Behandlung der ngs ore1l der Verfasser selne Begınn sk1i771erte
CSC auf. Dıie ngs soll In ıhre schöpfungsgemäße Funktion zurückgeführt
werden. Es ist nötig, dass S1e VOoON ihrem Tyrannenpodest herunterste1gt und WIe-
der ZUT Dienerin des Menschen wırd (S 54) en verschledenen verhaltensthe-
rapeutischen und kognitiven aßnahmen kommt 1  erg 1IUN auch auf eistl1-
che Hılfen sprechen, die Angst:zu überwinden. Am Ende tokussıert dıie
ngst, dıe Aaus der Entfremdung des Menschen mıt (jott resultiert. Diese tief S1t-
zende und 16 Psychotherapıe nıcht bewältigende ngs ann 1UT Hrc das
Evangelium VO  — Jesus Christus eheılt werden.


